
In Ilanz ziehen furchtlose Helden aus,
 um die Welt zu retten 

Die Gruppe Ilanz des Jungen Theaters Graubünden hat am Donnerstag im Cinema Sil Plaz in Ilanz mit den Abenteuern
des Don Quijote Premiere gefeiert. «Lost in la Mancha» überzeugt mit erfrischender Energie und Sinn für feine Komik.

▸ M AYA H Ö N E I S E N

D
Die Welt retten zu wollen, ist nicht 
gerade ein geringes Unterfangen. 
Allen widerlichen Umständen zum 
Trotz ist Don Quijote aber über-
zeugt, mit diesem Vorhaben zu 
Ruhm und Ehren zu gelangen. Also 
zwängt er sich in eine alte, rostige 
Rüstung und reitet auf seinem dür-
ren Gaul los, um sich todesmutig in 
Abenteuer und Gefahren zu stürzen. 
Begleitet wird er von seinem treuen 
Freund Sancho Panza, der – zwar 
ein bisschen ängstlich, zum Glück 
aber mit gesundem Menschenver-
stand gesegnet – ihm davor noch 
die ewige Treue schwört.

In Latzhosen in die Pampa

Im Cinema Sil Plaz in Ilanz schlep-
pen fünf Jugendliche (Sara Riedi,
Maria Tournas, Jamun Bernhards-
grütter, Ladina Bernhardsgrütter
und Kally Künnap) schwere Bana-

nenschachteln in den Bühnen-
raum. Neugierig stöbern sie in den
darin verpackten Büchern. «An
einem Ort in La Mancha … », be-
ginnt eines der Mädchen zu lesen.
Was dann folgt, ist ein energiegela-
denes Spektakel. Die fünf ziehen
los, um Don Quijotes Abenteuer zu
bestehen. Die Komik, mit welcher
sie in ihren schwarzen Latzhosen
auf imaginären Gäulen in die Pam-
pa reiten, ist umwerfend. Mit dieser
Szene haben sie das Publikum
gleich von Beginn weg im Sack.
«Schön hier», meint Don Quijote
leichthin. «Seid Ihr sicher, dass wir
auf dem richtigen Weg sind, Herr?»,
fragt der ängstliche Sancho.
«Selbstverständlich», antwortet
Don Quijote selbstsicher. Er sucht
eine Burg, um zum Ritter geschla-
gen zu werden. Eine Herzensdame
fehle ihm auch noch, stellt er unter-
wegs fest. Die trifft er dann überra-
schenderweise gleich mehrfach.
Mit grellroten Lippen schmachten
ihn in einer Schenke vier betörende
Dulcineas an. Alles Ritter- und Män-
nerfantasien, aus denen Sancho
den Helden mit einem lauten «Hal-
lo!» unsanft wieder weckt. Also rei-

ten die beiden weiter bis Don Quijo-
te einen übermächtigen Riesen zu
sehen glaubt. «Auf in den Kampf!
Attacke!», schreit er, worauf ein
Speaker seinen Kampf gegen die
Windmühlen als Boxkampf kom-
mentiert, in welchem zwischen den
einzelnen Runden ein Nummern-
girl über die Bühne schwebt. Zum
Glück gibt es Sancho, der seinem
Herrn nach dem Knock-out wieder
auf die Beine hilft. Herrlich schräg.

Das sind aber noch längst nicht 
alle Abenteuer, welche der tapfere 
Ritter zu bestehen hat. Er kämpft 
gegen unsichtbare Heere, ist gele-
gentlich von sentimentalem Heim-
weh geplagt oder schreibt der nicht 
vorhandenen Dulcinea einen holp-
rigen Liebesbrief, um schliesslich 
einem bösen Zauberer die Schuld 
an Verwandlungen, Täuschungen 
und Illusionen zu geben. Folglich 
muss dieser besiegt werden, damit 
mindestens die Dulcinea entzau-
bert werden kann.  

Junge Stimmen aus der Surselva

Die fünf Jugendlichen der Ilanzer 
Gruppe des Jungen Theaters Grau-
bünden zeigten unter der Regie von 

Roman Weishaupt und Felicitas 
Heyerick am Premierenabend eine 
beeindruckende Leistung. Tempo, 
Ausdruck und vor allem die fein he-
rausgearbeitete Komik des Helden 
und seines Begleiters gaben der In-
szenierung Schwung und eine 
Leichtigkeit, die überzeugte. Witzig 
gemacht ist der Wechsel zwischen 
den Figuren. So zeigt nur das 
Schwert des Helden, wer jeweils in 
den einzelnen Szenen in die Rolle 
der Hauptfigur schlüpft. Begleitet 
wurde die Aufführung von der jun-
gen Frauenband «Clan» (Chiara Ja-
comet, Larissa Cathomen, Anik Ca-
sutt, Nadja Oswald), die mit eigenen 
rätoromanischen Liedern das Spiel 
unterstützte und anschliessend an 
den Schlussapplaus weitere Songs 
zum Besten gab. Bemerkenswerte 
junge Stimmen aus der Surselva, die 
ebenso wie die Schauspieler den 
herzlichen Applaus des Publikums 
verdienten.

«Lost in La Mancha». Junges Theater 
Graubünden. Letzte Aufführung: 
Heute, 30. April, 20.15 Uhr, 
Cinema Sil Plaz, Ilanz. Reservation: 
www.cinemasilplatz.ch

Ein energiegeladenes Spektakel: Die Komik, mit welcher die fünf Mädchen in ihren schwarzen Latzhosen auf imaginären Gäulen in die Pampa reiten, 
um Don Quijotes Abenteuer zu bestehen, ist umwerfend. (FOTO MARCO HARTMANN)
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Zucchero ist zurück: 
Album «Black Cat» 
mit Bono und Knopfler
ROM Der italienische Blues-Barde Zucchero mel-
det sich nach sechs Jahren mit einem neuen Album 
zurück – und hat dafür wieder mit Weltstars wie 
Bono und Mark Knopfler zusammengearbeitet. 
«Black Cat» heisst der jüngste Wurf des Sängers mit 
der rauchigen Stimme. Seit gestern steht das Werk 
weltweit zum Verkauf. «Ich wollte ein anarchi-
sches, freies Album, so eins, für das die Lieder mor-
gens um vier Uhr geboren werden und direkt fertig 
sind, ohne dabei an Hitlisten oder das Radio zu den-
ken», umriss der Songwriter das Projekt.

13 Lieder umfasst das Album, darunter «Streets 
of Surrender», eigens für Zucchero geschrieben von 
U2-Frontmann Bono. Der Ire hat darin den An-
schlag auf das Pariser Bataclan im November 2015 
thematisiert. An der Gitarre ist – ebenso wie bei 
dem Song «Ci si arrende» – Dire-Straits-Mitgründer 
Mark Knopfler zu hören. Im Herbst eröffnet Zuc-
chero, der mit bürgerlichem Namen Adelmo Forna-
ciari heisst, seine Welttournee mit zehn Auftritten 
in der Arena di Verona. Am 31. Oktober wird er im 
Zürcher Hallenstadion und am 2. November in der 
Arena in Genf erwartet. (SDA)
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70 Millionen Klicks Berühmt über Nacht. Nach 
Massstäben der Sozialen Netzwerke spielt die 
25 Jahre alte Anna Guder plötzlich in einer Liga mit 
Beyoncé und Justin Bieber. Vor zwei Wochen 
haben Guder und die südafrikanische Musikerin 
Heidi Joubert ein kleines Musik-Video ins Netz 
gestellt. Seitdem ist nichts mehr, wie es vorher war. 
Mehr als 70 Millionen Mal wurde das Video von der 
Spontan-Session in der S-Bahn mit dem Prince-
Song «Kiss» inzwischen angesehen.

Scorpions auf Tour Die Scorpions gehen nach 
einer Erkrankung ihres Schlagzeugers James 
Kottak im Mai mit dem früheren Motörhead-
Drummer Mikkey Dee in den USA auf Tour. Kottak 
habe sich entschieden, eine langwierige Krankheit 
in einer Klinik auszukurieren und falle für die 
Konzerte aus, teilte die Band mit. In den USA wird 
nun vom 6. Mai an Dee bei Konzerten in Charlotte, 
Nashville, St. Louis oder Las Vegas an den Drums 
sitzen.

Museen per Mausklick Forscher, Kuratoren und 
weitere Interessierte erhalten einen einfachen 
Zugang zu Museumssammlungen im Internet. Auf 
der gemeinsamen Plattform www.museums-
online.ch präsentieren fünf Schweizer Museen 
über 200 000 Objekte.

Günther Jauch mit neuer Show Günther Jauch 
übernimmt bei RTL eine neue fünfteilige 
Quizshow-Reihe. Bei «500 – Die Quiz-Arena» 
müssen die Kandidaten insgesamt 500 Fragen aus 
unterschiedlichen Wissensgebieten beantworten. 
Jauch hält es für «das vielleicht schwierigste 
Quiz der Welt». «Wer wird Millionär?» ist 
laut RTL die erfolgreichste und am längsten 
laufende Quizshow Deutschlands.

Westschweizer Marie 
Krüttli Trio gewinnt 
den ZKB-Jazzpreis 2016
ZÜRICH Die Westschweizer Formation Marie 
Krüttli Trio hat den 14. ZKB-Jazzpreis gewonnen. 
Die mit 15 000 Franken dotierte Auszeichnung wur-
de den Siegern am Donnerstag im Zürcher Musik-
club Moods übergeben. Den zweiten Platz erreichte 
das Ensemble Punkt3.

Das siegreiche Trio um die 24-jährige West-
schweizer Pianistin Marie Krüttli überzeugte die 
internationale Jury besonders mit der Fähigkeit, 
«komplexe Kompositionen mit einer erstaunlichen 
Leichtigkeit zu spielen und dabei immer mit einem 
grossen Ohr auf die Mitmusiker zu hören», wie die 
Veranstalter in der Nacht auf Freitag mitteilten. 
Punkt3 erhielt als zweitplatzierte Formation 
5000 Franken. Die Musiker beeindruckten «mit fri-
schen Ideen und einem sehr eigenen, frechen musi-
kalischen Ansatz». Sechs Jazzbands ritterten um 
die Preisgelder, die für Studioproduktionen, CD- 
und Label-Kosten, Instrumente, Werbung oder 
Bookings eingesetzt werden sollen. Die Siegerband 
darf zudem am jazznojazz-Festival 2016 auftreten.

Der ZKB-Jazzpreis fand zum 14. Mal statt und ist 
eine wichtige Förderinstitution für junge Schweizer 
Jazzbands. (SDA)
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Cool zwischen Hip und Hop
Chur stand gestern ganz im Zeichen 
des Tanzes.  Der Grund: International 
wurde der Tag des Tanzes begangen – 
und die Bündner Hauptstadt tanzte 
mit. An drei öffentlichen Plätzen 
zeigten Churer Tanzschulen ihr
Können. Darunter die Tanzschule 
Axelrod, die Orientalische Tanzschule 
Warda, der Rock ‘n’ Roll Club Chur 
und die Schule für Tanz und Bewe-
gung Tembea – allesamt Aktivmitglie-
der des Vereins «Chur tanzt», der das 
Spektakel initiierte. Als Special Guest 
war Remote Citizen  mit einer 
«Instant Urban Remote Performance» 
unterwegs, einer Art inszeniertem 
Flashmob. In der Churer Rathaushalle 
präsentierte sich – neben dem 
Rock ‘n’ Roll Club – auch die jüngste 
Tanzschule der Stadt: Tanzart, 
Schule für Tanz und Bewegung. 
Deren junge Mitglieder zeigten dem 
Publikum, was Hip-Hop ist (siehe 
Foto). Tanzart besteht erst seit vier 
Monaten. Sie wird geleitet von 
Laura Sadiku und residiert an der 
Güterstrasse 11a. (CMI /YANIK BÜRKLI)
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